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Unter dem Titel "Münsterblech" 
nahm am 31. Dezember1992 BZ­Red­
akteur ­doe­ die Verhältnisse auf dem 
Breisacher Münsterplatz ins Visier. 
Hier seine ( gekürzt dargestellte ) 
Meinung. 

Von Waldshut bis nach Offen­
burg, von Freiburg bis nach Vil­
lingen ist eine zunehmend re­
striktive Verkehrspolitik zu be­
obachten. Alte Stadtkerne, alte 
Plätze und städtebaulich her­
ausragende Viertel werden ab­
geriegelt. Die Natur, bestimmte 
Bauwerke, historische zumal, 
so hat man erkannt, gilt es nicht 
nur zu schützen, sie gewinnen 
auch optisch ungemein, sind sie 
nicht von Blech eingerahmt. 

M ü n s t e r 

blech 
In der Schweiz und auch im El­
saß sind solche Tendenzen zu 
beobachten. Macht sich im Her­
zen Europas also Einigkeit 
breit? Mitnichten. Ausgerech­
net die Europastadt Breisach 
weigert sich seit Jahren, aus 
welchen Gründen auch immer, 
im angesagten Trend zu 
schwimmen. Blech und noch­
mals Blech wälzt sich dort auf 
dem exponierten Münsterberg, 
um anschließend rings ums hi­
storische Münster geparkt zu 
werden. Mit Verlaub, ein Un­
ding. Es geht ja nicht darum, 
Hotellerie und Anwohner vom 
Verkehr abzuschneiden, auch 
der Bürgermeister soll weiter­
hin zum Rathaus kutschieren 
können. Nur rings ums Münster 
sollten nicht mehr Stoßstange 
an Stoßstange die Blechkisten 
parkieren dürfen. Die Breisa­
cher würden erfahren, daß dies­
bezügliches Maßhalten nicht 
unbedingt negative Folgen zei­
tigen muß. 
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